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Foetiſche Vinwendung
24 UndReſpective Klagen
Wider die lezthin gegen die boſen Weiber

herausgegebene Piece.

Sie iſt gar nicht geſinnt die Lorber abzupflicken,
Die dein gelahrtes Haupt mit ſeltner Zierde ſchmucken,

Nein dencke dieſes nicht, ſie iſt zu ſchwach dazu,
Dir bleibt dein kob, und Krantz vor ihr in ſichrer Ruh.

Dein Ehr, dein Ruhm, dein Witz iſt mehr als weltbekannt,
Dein Wohlbeſcheidenbeit bleibt, und iſt recht gallant.

Es lauft ein halbe Welt die Fruchten einzukauffen,
Die deine Weißheit ſchon gebohren hat mit Hauffen.
Du Zierde unſerer Zeiten, Parnaſſi Ruhm und Glanz
Die Mujſen alle ſelbſt flechten dir deinen Kranz.
Das graue Altertum weiſt du ganz neu zu machen,
Bey dir iſt allezeit Abwechslung ſeiner Sachen.
Das weltberuhmte Roin, Carthago, Griechenland
Sind dir als Wohnungs-Stadt gleichgiltig wohlbekannt
Lacedemonier, Trojaner, und Spartanen
Sind deiner feinen Schriften begluckte Unterthanen.
Der alt- und neuen Welt, und aller ihrer Helden
Weiß dein erhabne Muß ihr Lob, und That zu melden.

Mit



Mit einemaWort, man darf'ſich keckl, und ſicher wagen,
Von dir als einen Mann von Seltenheit zu ſagen.
Doch hore mit Gedult beruhmter Dichter mich,
Wie ſich ein ganzes Heer nun ruſte wider dich,
Ein Amazonen Heer iſt wider dich im Zug,
Hilf Himm:l mit was Waffen! doch dieß iſt nicht genug,
Ein ganz beſondre Art Mortiers, und von Canons,
Streitkolben, und eine neue Art von Bruck, Pontons.
Begleitet dieſes Heer, womit ſie unermieden
Din ſo verhaßten Feind vermeinen zu beſiegen.
Du haſt furwahr zuviel in abgewichner Wochen
Von dieſem edlen Volk geſchrieben, und geſprochen.
Wann dann das ſchone G'ſchlecht ſo voller Boßheit iſt,
Wie kommts dann, daß du ſelbſt gefeſſelt worden biſt?
Du haſt zwar was gemerckt von deiner dir Vertrauten,

Eh man bekranzet dich mit denen Hochzeit Rauten,
Drum mußt nach dem Verkunden dein Fuß gar fluchtig werden,
Doch ein erſolgte Reyh die hebte die Beſchworden,
Du kommeſt froh zuruck, und ſucheſt dein Gertraud,
Und wareſt nur beſorgt vor deine eigne Haut.
Die dir anſonſt gewiß kaum ware ganz geblieben,
Wenn nicht die Liebe dich ſo ſchnell zuruck getrieben.
Und deme ungeacht bezeigſt dich einen Feind
Vor ſo beliebte Schaar, die doch zu lieben ſeynd.
Du als ein weiſer Mann, wie dorten Salomon,
Kanſt von dem Liebestrieb ſelbſt Zeuge ſeyn davon.
Muß dann um einiger das ganze G'ſchlecht entgelten,
Was dieß, und jene oft verubet, und zwar ſelten.
Das alte Teſtament gibt uns davon die Prob,
Wie offters dieß Geſchlecht verdienet alles Lob,

War



War nicht ein Anna ſtets beynahe achzig Jahr
Jm Tempel im Gebett verſenket ganz, und gar.
Was wane dann Judith ein Heldin in dem Leben,
Die Stadt Bethulien kann ihr das Zeugniß geben.
Was Waunder Tapferkeit beſaß nicht ein Jahel,
Da ſie des Siſars Haupt durchſchlug mit einem Nagl?
Rachel, Abigail, ein Devora, und Ruth,
Von denen nun die Schrift vielfaltig Meldung thut.
Jm neuen Teſtament ſind deren ohne Zahl,
So Ehre, Lob, und Ruhm verdienen allzumal,
Und du erhabner Geiſt kanſt dir allein getrauen
Die ſo belobte Schaar mißgunſtig anzuſchauen.
Du haſt ja ſelbſt von dem dir ſo verhaßten Theil
Ein Mitglied, ſo dir dient zu kurtzer Zeit, und Weil.
Du klagſt die Hoffart an, ſo dieß Geſchlecht beſitzet,
Und wie oft mancher Mann vor Angſt daruber ſchwitzet,
Bis er aus fernen Land!der Stoffen fremder Sorten
Nach ſeiner Frauen Guſt verſchrieben aller Orten.
Allein wirſt du wohl auch jn dieſen ſeyn befreyt,
Wenn dein Geliebte dir ſtets vor die Ohren ſchreyt,
Schau Mann, ſchau bieſe. an, ſchau ſie will niemand weichen
Ob ware ich was minder, und auch nicht ihres gleichen,
Jch will par tut wie ſie in weiſen Hauben gehen,
Jn meinen Characteur darf man mich auch wohl ſehen.
Verzeihe mir mein Freund ein Sclave biſt du auch
Wie andre deines gleichen nach eingefuhrten Brauch.
Doch ſage dir auch dieſes, beſorge, und gieb acht,
Daß deiner Weißheit Glanz nicht komme in Virdacht.

Wie eine Eſther dort dem ſtolzen Hamon that,
Durch ihren klugen Geiſt und Mardochai Rath,

Da



Di jener alle Juden ſchon auszurotten dichtet,
Wird ihm zu ſeinem Lohn ein ſondrer Sitz gerichtet
Auf einen vierzig Eln erhobnen hohen Thron,
Da er erhohet worden nach wohl verdienten Lohn.
Wann nun das ſchon Geſchlecht auf Rache war bedacht,
Wie deine Reime ſie in Harniſch ſchon gebracht,
Sollt es nicht laut aufſchreien mit herzlichem Vergnugen,
O daß doch alle Baum dergleichen Dichter trugen.
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